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28. Robember. (Abend-Ausgabe.) 3 


N Preis pro Quartal 1 & 15 h Auswärts 1 
KERN AR nehmen an: in Berlin! A. Ketenieyer, Rud. Motie; in eiſeig: Eugen 
N e Bert, H. Engler; in Hamburg: Hasſenſtein & 

x a. M.: Jäger 'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhandlung. 


20 Su — Juſerate 


ogler; in Frankfurt 


Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
— — Kanzleirath Ritter in Berlin das Prädikat 


eines eimen Kanzleiraths beizulegen. 
Der Reg.⸗Rath Mever u Pußſeldorf Eh an die e 
in Cöln, der Reg.⸗Rath v. Leipziger zu Potsdam an die Re 


gierung in Düſſeldorf, der Reg.⸗Nath Beutner zu Frankfurt a. O. 
> die Regierung in Potsdam und der Reg.⸗Rath v. Brewer 
zu Cöln an die Regierung in Münſter ver etzt worden. 


Tel iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
f Wiebe Nov. W The Berathung des Wett 
eſetzes. In der Generaldebat'e erklärte Schmerling, welcher 
ür das Geſetz das Wort nahm, er halte es für nothwendig, 
daß die Vertretung des Volkes laut ausſpreche, daß ſie von 
den Ideen des Friedens beſeelt ſei und fern von ſeder Er⸗ 
oberungspolitit das Heer nur zum Schutze gegen Angriffe 
von Außen ſchaffe. In der Spezialberathung wurden darau 
die e u 1- 41 in der Faſſung des Unterhbauſes 929 
geringer Debatte 8 (W. T.) 
adrid, 27. Nov. Olozaga wird morgen in Paris 
aukommen, wo auch Caſtelar und Orenſe erwartet werden. 
— Die „Gaceta de Madrid“ enthält eine Verordnung des 
Juſtizminiſters betr. die Reorganiſation des oberſten Ge⸗ 
richtshofes; derſelbe ſoll künftig aus drei Kammern zuſem⸗ 
m bt ſein, deren jede aus einem Präſidenten und acht 
Räthen beſteht. Die Zeichnung auf die Anleihe belief ſich 
bis geſtern auf 290 Millionen Realen. (N. T.) 
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3 Elbing, 28 Neon. Nor ungern pt ich die Feder, 


um über das auch mir ganz unerwartet gekommene Votum 
unſerer Stadtverordneten in Betreſſ der bekannten Peſener 
Petition mich vor einem größeren del Auf aus zuſprechen. 
Aber ich halte es für Pflicht, irrigen Auffaſſungen Wohl⸗ 
oder auch Uebelwollender entgegen zu treten und zugleich auf 
die theils lolalen, theils allgemeinen Urſachen hinzuweiſen, 
aus denen es zu erklären iſt, daß gerade bei uns auch viele 
N intelligenteſten Männer und der aufrichtigſten Freunde 
der durch die Realſchulen zu erzielenden Bildung in, aller- 
dings auffallende, Irrthümer gerathen konnten. a 
* meiner Kenntniß der Perſonen und der Dinge iſt 
die Majferität der Stadtverordneten, die gegen den Beitritt 
— Poſener Petition geſtimmt hat, gleichwohl von einem ern⸗ 
fen Intereſſe für das Gedeihen der Realſchulen und fpeciell 
unſerex Realſchule erfüllt. Am 3 darf man ihr 
ert Thaler zu ſparen. Aber dieſe 


le hätte a 
Wei 1 

5 Maforität iſt nicht gut in⸗ 
end eweſen, weil auch ihre intelligenteſten Mitglieder 
hre Information nicht an der rechten Stelle geſucht hatten. 
Daher kam es, daß fie in vollem Ei u. A. glaubten, daß, 
bei der jetzigen Einrichtung, auch die beſten und beſtunterrich⸗ 
teten Primaner der Realſchulen nicht einmal die nöthige 
Kenntniß des Lateiniſchen erwerben könnten, um ſprachlich das 
Corpus juris jo weit zu verſtehen, daß fie auf der Univerſi⸗ 
tät es dann auch fachlich verſtehen könnten. Ja, außerhalb 
der Verſammlung hat man auch wohl gehört, daß trotz det, 
durch die Schul⸗ und Prüfungserdnung etwa um die Hälfte 
vermehrten Lehrſtunden, trotz der für Prima vorgeſchriebenen 
Lectüre des Livius und Virgil, doch die Primaner nicht ein⸗ 
mal zu der für das Verſtändniß des corpus juris nöthigen 
Fertigkeit im Decliniren und Coniugiven gebracht werden 
könnten. Natürlich, wenn man ſolchen Dingen Glauben ge- 
ſchenkt hatte, ſo mußte man weiter auch glauben, daß, wenn 
die Regierung anf die Forderung der Petition einginge, dann 
das Cultusminiſteriuia zugleich von feiner, noch durch kein 
Unterrichtsgeſetz beſchränkten ſouveränen Gewalt über ſämmt⸗ 
ET TEEN EEE TERN GETRETEN 


———— 


+ Eduard Hildebrandt. 
Erinnerungsblätter von H. Truhn. 


Am 30. October ſind die irdiſchen Ueberreſte des viel 
und weit gereiſten großen Malers in Pommerns Hauptſtadt 
u Grabe getragen worden. Freunde und Kunſtgenoſſen des 
erftorbenen, unter ihnen Wilhelm Scholz, Guſtav 
ichter, Hermann Eſchke, waren von Berlin hinüber⸗ 
efahren, um den theuren Todten auf ſeiner letzten Reiſe zu 
egleiten. Sicherem Vernehmen nach hat der hieſige (Berliner) 
Künftlerverein, dem Hildebrandt als Mitglied angehörte, 
beſchlofſen, feinem Angedenken allhier, wo er feine letzten 
Werke ſchuf, noch eine ſolenne Trauerfeierlichkeit zu bereiten, 
mit der eine Ausſtellung ſeiner bedeutendſten Gemälde und 
quarellen, ſoweit dieſelben herbeizuſchaffen, verbunden wer⸗ 
den ſoll. Seit 2 Tagen ſind nun auch ſeine drei Bil⸗ 
der auf der heurigen akademiſchen Kunſtausſtellung durch 
Trauerflöre und Lorbeerkränze ausgezeichnet worden. 

b kann nicht unſeres Amtes ſein, in einem Feuilleton⸗ 
artikel über Hilpebrandts Bedeutung in der See⸗ und 
Landſchaftsmalerei dieſes Jahrhunderts, über die Tragweite 
ſeines Talentes und über die Grenzen deſſelben zu ſprechen. 
Das iſt eine Aufgabe für die Kunfigeſchichte, die über feine 
genialen Schöpfungen ſich nimmermehr ſchweigend verhalten 
kann und darf. : 2 

Dieſe Zeilen ſollen der Erinnerung an den perſönlichen 
erkehr mit dem großen Künſtler und liebenswürdigen 
Menſchen gewidmet ſein. . 
ch vermag es nicht mehr genau anzugeben, wann ich Hil⸗ 
debrandt zum erſten Male ſah und ſprach und zu ihm in 
derſöuliche Beziehungen getreten ſein mag; ich weiß nur, daß 
es länger als zwanzig Jahre her iſt, und er ſeine erſten über⸗ 
ſeeiſchen Studienreiſen bereits hinter ſich hatte, und ſchon mit 
einem oder einem paar Orden decorirt war. Ich kann nicht 
ſagen, daß ſeine damalige Art ſich zu geben etwas An⸗ 
diehendes hatte. Er war ſich feines großen Talentes und 
ſeines Fleißes, deſſen ſich, wie Leſſing mit Recht ſagt, frei⸗ 


es denn möge, 
er⸗ 


Außerdem würde elne wohlgenrdnete und verſtändig ge⸗ 
übte Selbſtverwaltung die Realſchulen auch nie in dem Maße 
22 urſprünglichen Zwecke entfremdet haben, als es — 
bie Benugung der ſogenannten „Berecht gen“ und dur 
eine Reihe miniſterieller Erlaſſe, namentlich der Unterrichts 
und Prüfungsordnung leider geſchehen iſt. Doch davon ſchreibe 
ich wohl ein ander Mal. Für heute bemerke ich nur noch, daß 
meiner Meinung nach, an die, obwohl dringend nothwendige, 
Reform der Realſchulen und Gymnaſien auch von Seiten 
der ſtädtiſchen Communen leider nicht eher gedacht werden 
kann, als bis unſere Volksvertretung mit einem anderen Un⸗ 
terrichtsminiſterium, als dem gegenwärtigen, ein tüchtiges 
Unterrichtsgeſetz vereinbart hat. 


Landtags⸗Verhandlungen. 

12. Sitzungdes Abgeordnetenhauſes am 27. Novbr. 

In Betreff der Abg. Krüger und Ahlmann (für Nord⸗ 
ſchleswig) beantragt die Geſchäftordnungs ⸗Commiſſion, die 
Abgg. wiederholt zur bedingungsloſen Ableiſtung des Ver⸗ 
faſſungseides aufzufordern und im Fall ihrer Weigerung das 
Mandat für erloſchen zu erklären. Der Nef. v. alen a 
weiſt darauf hin, daß die Berufung der Abg. Krüger und 
Ahlmann auf den Prager Frieden unzuläſſig fei, gerade durch 
. c ˙ . P 


den Protection eines Alt nder v. Humboldt und das 


rg 
Seine körperliche Erſcheinung ımterftügte fein Beſtreben, 


172 waren frei, 


baut von feinen Umgangsformen geweſen fein und kann un⸗ 
möglich eine Ahnung von der Tüchtigkeit des menſchlichen 


für ſeinen Antrag zu erlangen Wer u) aber er Er 
gg. ſo lange für nicht be⸗ 


Eid auf die Verfaſſung gelkiſtet haben. — Abg. une iſt 
ung und 


dern das ganze Volk. Auch die Minorität in Nordſchleswig 
ie ihre Rechte und könne einen Vertreter ihrer Intereſſen 
eanſpruchen. Abg. Krüger (Hadersleben) führt in ſehr 


Tage nb Heiter⸗ 
i di een e ee eee 


rechts). Ganz abgeiehen von der Frage, ob das Haus bes 
rechtigt iſt, das Mandat für erloſchen zu erklären, ſedenfalls 
iſt es nicht verpflichtet dazu und es iſt meiner Anſicht 
nach nicht zweckmäßig, es zu thun. Eine Minorität in 
jenen Wahlbezirken giebt es für uns nicht, es kann nur die 
Mafſorität für uns maßgebend fein. (Zuſtimmung.) Wenn 
die beiden Abgeordneten ſich beſſer beſinnen und den Eid 
vielleicht ſpäter leiſten (Heiterkeit), ſo ſind ſie uns ange⸗ 
C ³·¹wd̃A VA e UETTTE EEE 


und lünſtleriſchen Kerns gewonnen haben, den die äußere 
Hülle jugendlichen Stutzers einſchloß. Nicht wenige, die zu 
jener Zeit befürchteten, das große Talent Hildebrandt's 
könnte unter ſeinem Beſtreben, für eine Art Pelham zu 
gelten, leiden und wohl gar zu Grunde gehen, ſahen ſich ſehr 
bald mit freudiger Genugthuung gründlich getäuſcht. Es 
dauerte nicht lange, jo warf er den Stutzer ab, wie der Edel⸗ 
hirſch ſein Geweih, und ging mit ernſtem, großem Schritt 
auf fein hochgeſtecktes Künſtlerziel los. 3 
Selten mag es, namentlich in der artiſtiſchen Welt, einen 
fo weichen, elaſtiſchen und zugleich feſten und energiſchen 
Character gegeben haben; wir möchten dieſen trefflichen 
Character mit einer edlen Damaszenerklinge vergleichen. 
Die Berliner Voſſiſche Zeitung vom 4. Novbr. brachte 
in ihrer zweiten Beilage einen ſehr leſenswerthen Artikel: 
„Eduard Hildebrand in ſeinen verwandtſchaftlichen und 
freundſchaftlichen Beziehungen“ von F. Arndt, einer Dame 
(Fanny), wie man uns mittheilt. Sein Gemilthsleben, ſein 
bürgerliches Trachten und Thun fanden wir bisher in keiner 
der vielen Druck- und Denkſchriften, die fein Tod hervorge⸗ 
rufen, eingehender, liebevoller und treffender geſchildert. 
„Nächstenliebe war Hildebrandt Religion!” beißt es an 
einer Stelle, und weiter: „Nicht in Kirchendeſuch und frommen 
Gebeten ſuchte er das Heil der Seele, nur im Gutestlun. 
Von einer Eintheilung der Menſchheit nach ihrem religidfen 
Glauben, von einem Unterſchied zwiſchen Chriflen, Juden, 
Muhamedanern wollte er nichts wiſſen; er erkannte nur zwei 
Sorten von Menſchen: gute und ſchlechte. So groß der 
Dabingeſchiedene im Wohlthun, fo treu und innig war er in 
der Freundſchaft. Das Glück der Freunde empfand er wie 
fein eigenes, ihren Kummer tbeilte er, in Krankheiten leiſtete 
er ihnen Beiſtand, und ihr Geſchick lag ihm oft mehr am 
Hann wie ſein eigenes. Wer den glänzenden ſchönen 
kann in der Geſellſchaft ſah, wo Alt und Jung ihm 
huldigte, die Frauenwelt ihn umſchwärmte und feierte, der 
ahnte wohl nicht, daß er vielleicht eben von dem Krankenbett 
einer alten, würdigen Freundin kam, die er einſt bei einer 
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nehme Abgeordnele. (Heiterkeit) Bei der Abſtimmung wird | das geftern Schwerin, heute Eulenburg, morgen Gott weiß I ift, fo wird durch die hier gemeldete Ernennung das Mandat l 


> 


vollkommen eingeübt if. Die §§ 100 bis 108 
3 e fie HR leidenſchaftslos gehand⸗ 
habt werden, ein Schandfleck jedes Rechtsſyſtems und geben 


der Antrag Mallinkrodt mit großer Maſorität angenommen. 
Dafür die ganze Linke mit wenigen Ausnahmen, wie Tweſten, 
Kanngießer, Müller (Solingen), die Polen, das Centrum 
und ein Theil der Freiconſervativen, wie Graf Bethuſy⸗Huc, 
v. Kardorff, auch einzelne Conſervative. 

Ueber die Frage, ob das Mandat des Grafen Weſtarp 
durch die ihm commiſſariſch übertragene Verwaltung der 
Landdroſtenſtelle in Hildesheim erloſchen ſei, referirt von 
Puttkammer und empfiehlt die Fortdauer des Mandats 
anzuerkennen, weil das Amt ein proviſoriſches und nur eine 
Extraremuneration damit verbunden ſei. Abg. zur Megede 
hält das Mandat für erloſchen, weil hier kein gewöhnliches 
Proviſorium, ſondern eine Anſtellung auf Widerruf vorliege. 
Auch liege die Annullixung im Jutereſſe der Verwaltung 
ſelbſt. Denn wenn der Miniſter des Innern durch die jungen 
Genies, welche er in die neuen Landestheile verſetze, irgend 
welche Einwirkung üben wolle, ſo wäre es doch beſſer, weun 
ſie ſich in ihrem neuen Wirkungskreiſe etwas umſchauten, an⸗ 
ſtatt mit ihren gewiß nicht zu unterſchätzenden Kräften hier 
im Haufe für die Intereſſen des Volkes zu wirken. (Heiter⸗ 
keit.) Redner wünſcht dringend, daß deshalb auf dieſe Ge⸗ 
nies das bekannte Fiſcherlied“ Anwendung erhalten möge: 
„Halb zog es ihn, halb ſank er hin und ward nicht mehr ge⸗ 
ſehen“. (Große Heiterkeit.) Auf die beſtimmte Erklärung 
des Reg.⸗Comm., daß die Stellung eine proviſoriſche ſei, 
wird der Comm.⸗Autrag angenommen. 

Fortſetzung der Etatsbtrathung. Etat der Geſtütver⸗ 
waltung. Abg. Jenſen beantragt Aufſtellung einer erböhten 
Anzahl von Landbeſchälern und Vermehrung der Beſchäl⸗ 
ſtationen, Lutterroth die Züchtung ſtärkerer Arbeitspferde. 
Der Reg.⸗Comm. verſpricht thunlichſt Berückſichtiguug der 
Anträge, die beide angenommen werden. 

Etat des Juſtizminiſteriums. Einnahme 12,915,110 
(200,310 & mehr als im Vorfahre). Ausgabe 15,939,980 % 
(422,080 Ag. mehr als im Vorlahre). Zu demſelben liegen 
Anträge von der Commiſſion des Hauſes vor: auf Reduction 
der Gehälter für die höchſten Beamten ⸗Categorien, auf Auf- 
rücken nach der Anciennität, auf Verbeſſerung und gleich⸗ 
mäßige Dotirung der Richterſtellen erſter Juftanz, ſodann 
Reſolutionen, betreff. die Stellvertretung einzelner Mitglieder 
des höchſten Gerichtshofes durch denſelben nicht angehörige 
Richter. Rönne und Lasker beantragen, die Regierung 
möge auf eine Juſtizorganiſation Bedacht nehmen, welche ge⸗ 
ſtattet, Stellen derſelben Kategorie im ganzen Staate gleich⸗ 
mäßig zu dotiren und das Einkemmen der Richter zu erhöhen. 

Abg. Dr. Koſch berührt die Anſtellungsfähigkeit der Ju⸗ 
den namentlich in den Reſſorts des Juſtiz⸗ und Cultusmini⸗ 
ſteriums, er hofft, daß der Gerechtigkeitsſinn des Juſtizmini⸗ 
ſters ſich zu der Auſicht ſeines glücklich beſeitigten Collegen 
im Gegenſatz befinden werde. Die Rechte, welche den Juden 
durch Geſetz, Verfaſſung und den Eid zweier Könige gewähr⸗ 
leiſtet ſind, kann man wohl zeitweilig verleugnen, aber nie⸗ 
mals leugnen (Bravo links.) Abg. Hänel: Wenn auch die 
Uebertragung der Preuß. Geſetzgebung in den Herzogtbümern 
weſentliche Verbeſſerungen im Civil. und Strafprozeßverfah⸗ 
ren gebracht habe, fo iſt durch die Handhabung derſelben, 
namentlich durch die Superiorität der Staatsgewalt die Lage 
verſchlechtert Die Richter -Collegien find neu zuſammenge⸗ 
ſetzt, ohne feſten Zuſammenhang, müſſen ſich in ein neues 
Verfahren einarbeiten, während die aus den alten Provinzen 


ſich recrutirende Staatsanwaltſchaft, die ſich ihres hohen Be⸗ 


rufes als Wächterin des Geſetzes nicht immer bewußt bleibt, 
des Prevb- 


der Staatsauwaltſchaft die gefährlichſten Waffen in die Hand. 
Redner beweiſt durch Auſührung einiger Fälle, daß unter der 
verfaſſungsloſen Regierung der Dänen die Herrſchaft eine 
mildere geweſen iſt. (Hört! hört!) Das iſt es was wir nicht 
verſtehen, wir erhalten eine beſſere Geſetzgebung und in dem 
Augenblick verſagt dieſelbe, wo wir ſie auf unſere verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten anwenden wollen. Ein ſolcher Zwieſpalt 
zwiſchen dem Geſetz und deſſen Handhabung muß nothwendig 
zu einer Entfremdung der Bevölkerung führen. Perſönliche 
Verfolgungen ſind nichts Ungewöhnliches. Oberpräſident 
v. Scheel⸗Pleſſen hat zwei Beamte ohne Weiteres abgeſetzt, 
wegen Weigerung einen zweideutigen Revers zu unterſchrei⸗ 
ben. Ich habe nicht zu viel gelagt, als ich die Regierung 
dieſes Mannes als die eines Parteimannes bezeichnete. Der 
Miniſter hat auf den enthuſtaſtiſchen Empfang des Königs 
während der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Reiſe hingewieſen unter 
dem Beifall der Rechten. Ueber dieſen Beifall babe ich mich 
ſehr gewundert, denn ich hoffte, daß Sie zu unterſcheiden 
wüßten zwiſchen den Eyrfurchtsbezeigungen gegen einen 
Fürſten und der Uebereinſtimmig mit einem Regierungsſyſtem, 
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Familie, welche ihm wahre Theilnahme bewieſen, kennen ge⸗ 
lernt, die durch Unterricht ihr Leben mühſelig gefriſtet und 
im Alter eine Zufluchtsſtätte in einem Stift gefunden. 
Während ihrer monatlangen Krankheit hat Hildebrandt fie 
allwöchentlich mehrmals beſucht und ihre letzten Lebenstage 
verſüßt. Faſt niemals einem Leichenbegängniß beiwohnend, 
weil er ſich einmal eine lebensgefährliche Krankheit dabei zu⸗ 
gezogen, begleitete er das arme Stiftsfräulein dennoch zu 
Grabe und ſchmückte ihren Sarg mit Blumen.“ 

Auch in dieſem, hier angezogenem Aufſatz von Fanny 
Arndt iſt die Rede, daß Hildebrandt in frühern Jahren 
ein leidenſchaftlicher Tänzer und gewiſſermaßen ein Stamm⸗ 
gaſt auf allen Privatbällen (höherer Gattung) der Reſidenz 
war. Wir haben ſchon oben erwähnt, daß er eher klein und 
ſtämmig, als hoch und ſchlank gewachſen war, und wollen 
hinzufügen, daß er ſeinen wohlgeformten, von prachtvollem, 
natürlich ⸗gelocktem, dunkelblondem Haar umwallten Kopf mehr 
als grad, etwas zurückgelegt, auf feinen breiten Schultern 
trug, daß ſeine, nicht eben großen, aber blitzenden Augen von 
einer intenſiden Bläue waren und der Ausdruck feiner heitern 
Geſichtszüge etwas Friſches und Unternehmendes hatte. In 
der Totalität ſeiner perſönlichen Erſcheinnng machte er zu 
jener Zeit eher den Eindruck eines jugendlichen Seeofficiers 
in Civil als den eines Künſtlers. 

Wohl nicht lange, nachdem er das dreißigſte Lebensjahr 


überſchritten, entledigte ſich Hildebrandt des Ballfrackes 


und der lackirten Tanzſchuhe, und warf ſich mit tiefem Ernſte 
und raſtloſem Hochſtreben ganz und gar ſeiner Kunſt in die 
Arme, ohne ſich deshalb im Geringſten gegen geſellſchaftliche 
und freundſchaftliche Beziehungen abzuſchließen. Ein miſan⸗ 
thropiſcher oder gar timoniſcher Zug lag ganz und gar nicht 
in ſeinem Character, und ſeine Gemüthlichkeit war frei von 
aller Sentimentalität. Er beſaß eine ganz eminente Selbſtbe⸗ 
berrſchung und ſchwerlich hat er, ſei es in Freude oder 
Schmerz, für andere erkennbar den Zügel über ſich verloren. 
Er war ein ganzer Mann. Schluß folgt.) 


betr. Reſſortchefs hier find, um antworten zu können. 


wie? heißt. Sie werden Schleswig⸗Holſtein nicht anders 
gewinnen, als um den Preis einer verfaſſunge mäßigen Re⸗ 
gierung. (Lebhafter Beifall links, Ziſchen rechts.) 
Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt: Asf ſolch eine Rede 
mit einem Gemiſch von Dunkelheiten, welche die Grenze des 
Juſtizreſſorts weit überſchreitet, iſt ſchwer zu antworten. 
Reduer hätte feine Beſchwerden vortragen ſollen, wenn 355 
bin nun in der Lage, gegen Alles was er geſprochen hat, im 
Allgemeinen und Speziellen Proteſt einzulegen. Ich nehme 
die ſchleswig⸗holſteinſchen Richter gegen die Verdächtigung, 
daß ſie ſich nicht zurecht zu ſiuden willen, in Schutz, proteſtire 
gegen die behauptete Herrſchaft der Staatsanwalte. Die 
Staatsanwalte haben ſich nach Berichten aus jener Provinz 
vorzüglich bewährt (Heiterkeit linke), ich ſage das als Juſtiz⸗ 
miniſter (Bravo rechts). Bei Dr. Koſch bedankt der Minifter 
ſich wegen der Freundlichkeit für ſeine Perſon, die Frage 
wegen Zulaſſung der Juden habe er noch nicht nach dem 
Recht des. Landes ftudirt, als der Reichstag mit 
Gleichſtellung der Juden beſchäftigt, habe er die Frage als 
ſeinem Reſſort entrückt betrachtet, doch werde er, falls der 
Bundesrath nicht auf die Sache eingehen ſollte, ihr ſeine 
Aufmerkſamkeit zuwenden. Bezüglich der andern Anträge 
erklärt der Miniſter, daß Niemand mehr als er den Wunſch 
bege, die Lage der Juſtizbeamten zu verbeſſern. Die Sorge 
über die ſchwere Verantwortlichkeit für die Zuſtände wird ver⸗ 
ringert durch die im Laufe des Jahres gewonnene Ueber⸗ 
zeugung, daß im preuziſchen Richterſtande ein unverwüſt⸗ 
licher Kern von Integrität vorhanden iſt. Man möge ver⸗ 
trauen, daß alles zur Verbeſſerung der Lage der 
Richter Mögliche geſchehen werde. Dieſe Verbeſſerung 
ſei aber nur auszuführen durch eine Aenderung 
in der Organiſation der Gerichte (Bravo linke), durch 
dieſe werden nicht unerhebliche Erſparuiſſe eintreten 
können; das genägt aber nicht, auch der ſubalterne 
Bureaudienſt kann außerordentlich vereinfacht werden und 
durch die daraus ſich ergebenden Erſparniſſe erwachſen die 
Mittel zur Verbeſſerung der Richtergehälter. Es iſt zwar 
nicht nöthig, mir durch ſolche Anträge noch einen Sporn zu 
geben, beſchließen Sie dieſelbe aber, ſo bitte ich um die un⸗ 
verfänglichſte Form, um mir meine Poſition nicht zu erſchwe⸗ 
ren. Des Drängen um Gleichſtellung der altländiſchen mit 
den hanneverſchen Richtern in der Beſoldung führe nicht zum 
Ziele, er ſelbſt wünſche dieſe Gleichſtellung nicht durch Her⸗ 
abdrückung der einen, ſondern durch Aufbeſſerung der an⸗ 
deren, in ſenen höheren Gehältern liege für ihn das Ziel. 
Der Antrag Las ker⸗Rönne ſcheine ihm unverfänglich, wenn 
nicht etwas Beſonderes dahinter ſtecke (Heiterkeit). Auch mit 
allen übrigen Anträgen erkläre er ſich einverſtanden, nur ſei 
eine Zuſage über die Zeit ihrer Ausführung unmöglich. 
Abg. Hänel antwortete dem Juſtizminiſter, daß er 
nichts geſagt habe, was er nicht beweiſen könne. Er habe auch 
nicht die SS 100 — 103 des Strafgzeſetzbuches als einen 
Schand flecken in der Preuß. Juſtiz bezeichnet, ſondern nur 
geſagt, daß wenn ſie nicht richtig gehandhabt würden, fie zu 
einem Schandfleck werden könnten. Juſtizminiſter Leonhardt 
erklärt, daß er ſtets der Anſicht ſei, daß wenn Jemand eine 
Behauptung ausſpreche, er auch den Beweis dafür haben 
werde. Abg. v. Zaſtrow will wegen des „Schandflecks“ die 
ſtenogr. Berichte abwarten und bittet in denſelben leine zu 


an Correctur vorzunehmen. Präf. v. Forckenbeck hofft, ſoaß 
e 


b 
it diese eußer a € 
er de. a DIE UOTE lie feiner Wiebe das ber 
feitigen werde, was er gejagt habe. Abg. v. Zaſtrow: Nein! 
— Nächſte Sitzung Montag., 


20. Berlin, 27. Nov. [Der zukünftige ausw. 
Miniſter Englands.] Wir erhalten von London aus 
beſter Quelle die Mittheilung, daß es nicht die Abſicht 
Gladſtone's iſt, Lord Clarendon, welcher bereits 65 Jahre alt 
und leidend iſt, als Miniſter der ausw. Angelegenheit anzu⸗ 
ſtellen, ſobald er zur Bildung eines Cabinets von der Köni⸗ 
gin berufen werden wird. Gladſtone hat vielmehr den Earl 
of Kimberley, welcher unter dem Namen Lord Wodehouſe 
auf dem Continente bekannt iſt, zur Leitung der ausw. Ange⸗ 
legenheiten deſiguirt. Der Lord, welcher erſt 42 Jahre zählt, 
gilt in England für einen Staate mann von ausgezeichneter 
Befähigung, welcher einer gemäßigten politiſchen Richtung 
angehört und ſehr preußenfreundliche Geſinnungen hat. Seine 
politiſche Laufbahn begann er ſehr jung, am 29. December 
1852, wo er in das auswärtige Amt als Unterſtaats⸗Seere⸗ 
tair berufen wurde. In 3 55 Stellung verblieb er bis zum 
4. Mai 1856, wo er zum Geſandten in Petersburg ernannt 
ward. Vom 19. Juni 1859 bis 14. Auguſt 1861 ward Lord 
Wodehouſe wiederum Unterſtaats⸗Seeretair im ausw. Amte 
und die Königin ſandte ihn im December 1863 in außeror⸗ 
dentlicher Mitfton an den König von Dänemark. 1864 wurde 
er zum Vice⸗König von Irland ernannt und 1866 unter dem 
Titel Earl of Kimberley in den Pairsſtand erhoben. 

— [Die Schleiermacherfeier!] in der Singakademie 
war eine ſehr bedeutende Demonſtration. Prof. Baumgarten 
aus Roſtock hielt die Feſtrede. Er ſchilderte darin Schleier⸗ 
macher als den Propheten einer deutſchen Volkskirche und 
gab dem Gedanken einer Einigung der beiden Coufeſſionen 


in einer vom Staate getrennten freien Kirche Ausdruck. Er 


wandte ſich mit Schärfe gezen die Orthodoxen und ſtellte 
ſich politiſch auf national⸗liberalen Standpunkt. Darauf 
ſprach Schenkel aus Heidelberg ſich rühmend darüber aus, 
daß Baden feine theologiſchen Lehrer auf kein beſtimmtes 
Bekenntniß verpflichte, daß der Unterſchied zwiſchen Luthe⸗ 
ranern und Reformirten vollkommen aufgehoben ſei. So⸗ 
dann ſprach Schwarz ans Gotha. Die lange Reihe der 
Schleiermacherfeſte ſcheint der freiſinnigen Partei der evang 
Kirche einen ſtarken Impuls zu geben. Dieſer Feier wohnten 
aus unſerer Provinz von Geiſtlichen Pfarrer Heermann, 
von Abgeordneten die Herren v. Saucken (Julienfelde), 
v. Saucken (Tarputſchen) und Leſſe bei. 

— [Stadtverordnetenwahlen.] Von den gewählten 
34 Stadtverordneten (ein paar engere Wahlen ſind noch zu 
vollziehen) gehören 12 zu den von dem Comité (für Abſchaf⸗ 
fung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer) Aufgeſtellten. Was 
den Procentiag der Wahltheilnehmer anlangt, fo ſtimmten in 
der III. Abth. 134 pCt, in der II. Abth. 39 pCt, I. Abth. 
54 pCt., fo daz inegeſammt nur etwa 183 pCt. der Wähler 
an der Wahl Theil genommen haben. 

% — Reg.- Rath Krieger] zu Poſen iſt nunmehr defi⸗ 
nitiv zum Zollvereins⸗Bevollmächtigten für die beiden Groz⸗ 
herzogthümer Mecklenburg ernannt worden. Herr Krieger 
übernimmt den Poſten, deſſen Domieil ſich in chwerin be⸗ 
findet, zum 1. Januar. Die Ernennung beieht ſich nicht zu 
gleicher Zeit auch auf Lübeck. Da Reg.⸗RNath Krieger zur 
Zeit auch Abgeordneter für den Wahlkreis Samter⸗Birnbaum 


für dieſe Kreiſe vacant. (B.- u. H. -Z.) 

— [Für eine Eiſenbahn von Memel nach Tilſit] 
ſoll die Staats-⸗Regierung nicht abgeneigt fein, für die Hälfte 
des Grundcapitals, alfo für 4 Millionen Thaler, die Zins⸗ 
garantie des Staates zu beantragen, nachdem ſich eine Ge⸗ 
ſellſchaft für ten Bau des Schienen weges gebildet haben wird. 
Die ruſſiſche Regierung hat auch ein bereitwilliges En gegen⸗ 
kommen Betreffs der Anſchlußbahnen berhätigt. Wünſchens⸗ 
werth wäre gleichfalls im Intereffe der Provinz Preußen 
die Aufhebung der mit Rußland geſchloſſenen Cartel⸗Con⸗ 
vention. ; 

Poſen, 24. Nov. E Das 
Gerücht von der bevocſtehenden Verſetzung des Oberpräſi⸗ 
denten v. Horn nach Königsberg ift auch bier in allen kereiſen 
verbreitet, und es wird hier ſogar der Nachfolger deſſelben 
genannt und zwar in der Perſon des Reg.⸗Präſidenten Frhrn. 
v. Nordenflyclk, der hier mehrere Jahre als Oberpräſidial⸗ 
Rath fungirt hat; doch legt man in offiziellen Kreiſen dieſen 
Gerüchten noch keine Bedeutung bei. B. u. H.⸗Z. 

Poſen, 27. Nov. In außerordentlicher Sitzung traten 
die Stadtverordneten dem Antrag des Magiſtrats, betreffend 
eine Petition an das Abgeordnetenhaus wegen Abänderung 
des vorgelegten Schulgeſetz⸗Ent vurfs, bei. 

Mainz, 27. Novbr. [Verurtheilung.] Der hieſige 
Gerichtshof hat Bamberger und Gen. der Schmähung des 
Miniſteriums Dalwigk ſchuldig befunden und Bamberger zu 
zweimenatliher Gefängnißſtrafe und 200 Geldbuße, 
Dietrich, Seeger, Goldſchmidt und Blum jeden zu einmo⸗ 
natlicher Gefänguißſtrafe und 150 % Geldbuße, und Schäffer 
zu drei monatlicher Gefängnißſtrafe und 150 „ Geldbuße 
verurtbeilt. TER 

England. London, 27. Nov. Es geht das Gerücht, 
daß neun Pairsernennungen bevorſtehen, für welche Mitglie⸗ 
der der confervativen Partei in Ausſicht genommen find. — 
Bis jetzt ſind 375 Liberale und 258 Conſervative in das 
Parlament gewählt. N. T. 

2 London. [Krone und Miniſterium.] Dieraeli 
und Stanley beſinden ſich in Windſor, die Königin hält den 
Zeitpunkt für gekommen, um ſich mit ihren jetzigen Miniſtern 
über die Frage des Miniſterwechſels zu beſprechen. Glad⸗ 
ftone, den die liberale Maſorität als Fahrer anerkannt hat, 
ſollte eigentlich unter allen Umſtäuden an die Spitze der neuen 
Regierung berufen werden, aber die inbiscveten Heußerungen, 
die Disracli widerholt gethan, um die Abneigung der Koͤni⸗ 
gin gegen die Perſon und die Politik Gladſtones vermuthen 
zu laſſen, rufen noch immer das Gerücht hervor, die Köni⸗ 
gin werde einem andern Staatsmanne die Zügel der Negie⸗ 
rung anvertrauen. „Lieber noch Bright, lieber abdanken“ el 
fie geſagt haben. Solche erfundenen Aeußerungen wurden 
eifrig in den Salons colportirt und auch jetzt, wo die bo 
Frau vor der Eutſcheidung ſteht, heißt es, daß Sranville 
berufen werden ſolle, wenn Disraeli zurücktreten muß. Die 
Setle des neuen Miniſteriums werde allerdings Gladſtone 
ſein, die Königin wolle es aber vermeiden, in innigen per« 
ſönlichen Verkehr mit einem Manne zu treten, mit deſſen 
Auſchauungen fie fo wenig einverſtanden iſt. Wer auf die 
Haltung der Königin während ihrer Regierungszeit zurück⸗ 
blickt, kann indeſſen kaum glauben, daß fie aus perſönlicher 
Antipathte den Mann der Majorität des Landes von ſich wei⸗ 

en werde. An einen ernſtlichen Conflict wegen dieſes Perſonen⸗ 
eits zwiſchen Krone und Parlament glauben hö N 
te eincn ſeichen wunſchen. = — 

Frankreich. Angerville, 25. Nod. Das Be 
Berryer's hat ſich bis etzt nicht verſchlimmert. (N. 
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dafür entrichtet: a) wenn die 
wartet wird, für jede Perſon 
unverzügliche Ueberfahrt, 
muß, von den überzuſezenden Perſonen zusammen wenig⸗ 


ſtens 6 A. € 
„(ure ſchleunigen Abhilfe.] Es wird uns berichtet, 
daß in das Eis der Mottlau auf dem Wege nach Krampit von 
Fuß Locher gehauen find, die den Schlittſchuzläu⸗ 
5 Der polizeilichen Vorſchrift, dieſe Oeffnun⸗ 
urch aufgepflanzte Stöcke mit Strohwiſchen oder 
105 „ufgebäufte Cisblöde zu bezeichnen, ſoll nicht 


[Araject über die Weihfel] 
Fuß über die mit Brettern belegte Eisdecke, Warlubien⸗Graudenz 
per aa bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder bei Tag 
und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. 

Elbing, 28. Novbr. [Hr. Agathon Wernid], der 
langlährige Redacteur der „Alten Elbinger Anzeigen“, iſt am 
25 e nach längerem Krankenlager geftorben. Er gehörte 
ſeiner Zeit dem jungen Elbing an, welches ſeit den 20er 
Jahren die bedeutendſten Reformen auf communalem Ger 
biete vollbrachte, Auch ſtand er bie zum Jahre 1848 unter 
den Führern des alten Liberalismus, von jener Zeit ab ver⸗ 
folgte das von ihm geleitete Blatt eine entgegengeſetzte Ten⸗ 
denz und vertheidigte alle gegen die Stadt verhängten Ne⸗ 
e mit ausdauernder Oppoſition gegen alle 
reiſinnigen Beſtrebungen. 5 

— Der (alte) „Elb. Anz.“ enthält die längere Aus⸗ 
fübrung eines (altgläubigen) Mennoniten, die als einzig 
ſicheren Weg für die Zukunft feiner Glaubensgenoſſen der be⸗ 
zeichnet: den Artikel von der Wehrloſigkeit fallen zu laſſen 
und den andern Mitchriſten auch in dieſem Punkte gleich zu 
werden. Danach ſcheinen die Gerüchte von maſſenhafter 
Auswanderung ungegründet zu fein. 

Die durch den großen Brand in Rieſenburg zerſtörte 
Telegraphenſtation iſt wieder im Gange. 
Thorn, W. Nov. [Ein junger Rieſe.] Die Schule iq 
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Kaßorek beſucht ein 8 Jahre alter Knabe, der bereits 4 Fuß 2 davon amerikaniſche 27,580, ee nat Großbritannien Königsberg, 27. Novbr. (K. H. 3.) Weizen loco flau, 


oll son aber jo ſchwach fit, daß ihn die Mutter öfter zur | 282,000, davon Aan uh 90,000 ochbunter er 85 % Zollg. 88.94 r., bunter Jer 5 
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me der Bahn $ srioritäten 225, 50. 6% Verein. Et, r. 1884 (ungeſtempelt) 
— aue ET en und ib en ae fa 4. Tabaksoßligationen —. Pio⸗bilier gase 
aa e en gemeldet haben, von denen die Mehr⸗ Conſols 5 a 1 Uhr waren 943 881 det. 
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Sadwertänbigen zu Serie elegten Bart geboten (6) h N 61,50. Spiritus See November 74, 00 malt, — Nebel 

miſchtes. etersburg, 27. Nov. Wechſeledours auf London 3 Mon. 

Be 27. Novbr. F ion.) Geſtern Wors 33—33 fr, auf Hamb. 3 Mon. 29 — 20%, auf Berlin 921 auf 

mittags hat in der Scowcrofl's Koßlengrube bei 25 (Graſſchaft | Amſterdam 3 Mon. 164, auf Paris 3 Mon. 345. 1804er Prä⸗ 

Lanca * ee 3 ſtattgefunden. 57 Leichname mien-Uinleibe 1374. 1866er Prämien-Anteihe 1338. Gr. Ruſſiſche 

gl der Cr Er gefördert. Man vermuthet, daß zur | Gifenbahn 1191. — Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 
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* [Dem medieiniſchen Fe e zu | Antwerpen, 27. Nov. Getreldemarkt. ran flau, 

ift in — in England ein Maͤdcher von noch nicht en e Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) 

ren entbunden worden. „Mutter und Kind befinden ſich wohl.“ Roß nirtes, Type weiß, loco 55, r December 52, Yr 


0 543. Steigend. 
BörfensDepefihe ver Danziger; situng S 
Berlin, 28. November. Aufgegeben 2 Uhr 10 K. Danziger Börſe. 
Angelommen in Danzig 4 Uhr. Amtliche Notirungen am 28 November. 
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Stettin, 27. Novbr. (Oft. Ztg.) Weizen wenig verändert, 
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Breslau, 27. eh Rothe Kleefant bei ſchwachen Angeboten 
in ſehr fefter Haltung, alte 9— 121 , neue 12—154 , hoch⸗ 
feine darüber bezahlt se wi über 57 weiße Saat 
ra erirt, 14— PR, Schwedi 4 * 
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215, 00, Lombarden 195, 00, Napoleons 9,48. Anfangs 5 0, bunt 130, 131/24 480, 485, 490, hell⸗ Yır — Thonet ee a 7— 8 Ne, % 
Schluß felter. e Eu ER 510, yalıbun glaftg 133, 145 Berlin, 27. Diooember, 9 dach 5813 % 
Hamburg, 27. November. Wees ai r Weizen 515,617½ 520 510044 nach Qualität, gelb märk. 6 z., Ye 200% der Novbr.⸗ 
er En en a ohne Kaufluſt. Weizen auf 2 mine Ban ze 515, 517% OR 2 6 az i bz, Pr e 61 % bz. — Roggen loco 
au. Weizen r November 5400 * VBanco⸗ Noggen De, 127/88 2373, 130% 2 378 due 20008 54--54% Se, Yr November 558—55—1— 
wol Br., Jan 85 der Dec. 119 Br, 11 8 Gd. 2 Mai 4910; Umſatz 20 Laſt. — Weiße Erbſen billiger, r 410, 5 bz., = Nov.⸗Dee. er bz. — Gerſte 3 2 
120 U. Vece Pr Nov. Bi. 98 De, . 414, . 423, 1 426, . 429 r 54004. — Gerſte 57 M nach Qual. — Hafer loco 7 1200 
171 ; 94 Gb., Ne April-⸗Mal 0904 705 ſehr fen und niedriger, 99% A 342, 1054 2 348 ger ur 31-34 & bi, . Nov. 32 5 
8 759 m matt, loco 19], * Mai 208, | 4320 /. — Spiritus 14%, 141 W bez. = Geblen Yr 250% Kochwaare % . nach Qualität, 
„ Sylritus feſt, er Novbr. zu 22 angeboten. «Kartoffeln 2 Sar. pro Maß. ttermaare 58-61 nach Qualitat. — Rays der 3 
int geidäflstos. Petroleum loco 145, Pr * [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde . e se — Rabſen Winter 76 0 % — E 
1 toftwetter. bezahlt 7e Schock 7 X, für Heu Yar Etr. 25 Sr. Ir . eee eee 
en, ovember. Petroleum, Standard white, 14% B. ritus ur = 25 loco o. 3. 1515 * N * 
e Danzig, ven 27. November. — Mehl. Tom Vr. 0 Nr. Om. 1 1 
dam, 27. Nov, 8 (Schluß bericht.) 7 8 Wir hatten die Wos e über anhal⸗ | %, Roggen 1 5 0 et 0. 13 De 
u ee 21. als 203. Kaps toben, roſtwetter und ſcheint dee 'inter dong eſtand fein zu | Cir. neee excl. Sack. — eg e te a 
. our ber, wolle RN Be u 0 unterm © 15 Sa 8 ET Chr. unverſleuert incl. be. 3 ar 5 1 a, 22 
23 alten, 4 eren n  Novbr.»Dech „December 
IE ng an unbe Sam Ban herbeiführen,“ Inden Manches zu | 3 151 Br B., April Maß 3 ah ’ Gb — Be N 


1,910, Gerſte | deren Completirung gebraucht und gekauft wird. Die Stimmung raffinirtes 2 12 white) Pe Ctr. mit 805 loco 75. 
an den auswärtigen Börſen iſt 125 der 0 matt und bz, 2 November 75 b N November December 78 * 
allgemein ſcheint man der Anſicht zu ſeig, daß Preiſe einen weis bz., Decbr.⸗Januar 77 % b 
1 nie ne a ER Im Laufe 85 2 ſind ‚an 8 
unſerm Markte ca aſt Weizen zu ſucceſſive 
de Laſt billigeren Preiſen 5 worden und ein ferneres a 20. Bunte 15 H. 00 [br, Gauſe.] 
eichen dürfte ungusblelblich ein, ſobald Verladungen ſeewärts Feine und feinſte Mecklen urger Butter 4 et Priegnitzer 
nio aufhören. Nena wurde bunt 123/4, 2, 1512 135/64 und Vorpommerſche 36—39 %, Pommierſche, Netzbrücher und 


311 5. 
zu 36 8. vet, 

anctionspreife ſehr feſt. 
ondon, 27. 


55 


— Zucker feft, aber ni 
ov. (Schluß courſe,) 


Spanier 343. Nalleniſche 5% Rente „ 16. 48 500, 510, bellbunt 132, 134% . 520, Niederunger 33 34 % Schleſiſche 33 — 36 %, Preußiſche, 
Birte Dt 5% Ruſſen de 1822 87}. 55 11 de 2 1 0 Hl glaſt 90 133/4, 135, 191 2. 0 7 530, weiß 130, eie 90 1 0 55 95 20 De 
— 603. ürkiſche 1 e 41K. 8% 535, 540. Roggen hat nad Ginfellung des e b 95 30 „ ae 5 fal; Prima Peſter Stadt⸗Schmalz 26 


3 nice in leihe 85. 6% Vereinigte Staaten 1882 745. inen früberen Preisſtand nicht mehr jet 
esse teen, Berlin 6,264. Sanburg 3 Mon. 13 m. bel 25 1 von ca. 340 Laſt während der Woche ca. 5 9% 1 Prima amerik, do. 253 Ar, ruſſiſches nach Qualität 23 — er 
— Kr. Peters⸗ Me Scheffel im 7 je gewichen. Bezahlt wurde 124, 127% 6 


94 2 Sch. Frankfurt 120. Wien 12 € „ tranfito je 2% Jr &e. billiger. — Pflaumenmuß, türkisches 

“ie e 368, 372, 128/9, 130% J 375, 880. Auf wee ng nie lz FF 
nbon, Pe ie 555 1 . 1 gehandelt Sormmiergekreibe 9 1000 und wei 2 N ne Schie- Kiken. R 
8 re 5 iſenbahn⸗ Anleihe en Mar i8 „Gerxſte 2 er Scheffel billiger verkau eiße Nenfabrwaffer, 27. November 1868. Wir d: SD, 

5 5 Die Geſammitſumme der bei bie ar zur Zeichnung € nach Qualität 420, 425, 429, 432. Große Gerſte 4 

ai genden Blige beträgt 1 1300 Sterl. De 11905 kon . 354, A Heine Gerfte 101, 110 848, 300 Angelommen: Lieth, Oliva (Sd), London, Güter. — 


Bird, Petrel, Burntisland, Kohlen. 
e Bee iſt auf 80 feſtgeſ eßt, was a üglich 4 Ra⸗ afer 235, 240 bezahlt. Sommerrübſen , 515 verkauft. 5 
a ablungen Sr ee — 5 10 drergie bt. 55 Ae wurden ca. 50,000 i Quart zugeführt und zu 154%, eh Sbelde da Bo e Bolton, Scholtens, Ebene zer, 
15 a Ron en Springmann & Ge.) (Baum 150, Gib 5, 14 & 7 8000 % En kauft. Den 28. Növenber. Wind: ED. 
BR 20 ddl Orleans 115, midd⸗ 4. — 27. November. (N. E. A.) Witterung gelinder Nichts in Sicht. 
ling ee. ur fair Bhollerah 8%, middling ſan hole 1 bei klarer Jule — Wind: Oſten. — Bezahlt iſt: Weizen 


lerah 8g, geod middli ing Selen 75, fair Bengal 7t, fe 
ir Oomra 88, b 3 5 k beſetzt 130% 80 8 — Rog⸗ 
fa — Scha ee Ru fair Ogmea 81, Vernam 113 ge 5 So he do. Fan ar eſe Sp Ne Sch og 


1337) 87 9 Yr Ye Schfl, do. bunt bezogen 1304 83 Ar Weranortlicer Redacteur: H. Ride rt in 2 
, (at Een 18.000 Ban Im, denn für, ea al, do. 1931202 033 64 . Dr e Meteorolsgifee Beobastungen. 
culation un 


Hallen. Markt ruhig. Preiſe 3. U. — Gerſte, . 110# 60 % Yr Schfl., do. Heine Baromet.⸗ 
williger. ä 1005 5 56 $ x Sail. — Hafer nach Qualität 36 bis 39 25 Stand in |“ Dre. | Wird und Welter 
inerpool, J. Nov. (Wochenbericht vom 20. — 20. Nov. 0 3.4. — Gldhen weiße Koch⸗, N 72 9% der 9 0 Par.⸗Lin. — 
Wochenumſaß: 109,080, davon amerikanſſche 21,170, daven für Gl, 5 Futter- 65—69 ½ m Schfl., do. grüne, gute 95 4 339,09 — 1,9 „ſchwach, bewölkt. 
Speculation 12, 10 80 10 Bun 2 1 A ‚Handel 1 520, wat Qualität "a Ss Yr Schfl. — 1 heute ohne Umſaß dürfte 38 8 340,05 | — 55 88. ſchwach, bewölkt, neblig. 
22,09 benz, 6,683 330,480, | Dr 7800092, bebing 12) 339,95 | — 3,4 - SO ihwad, bewölkt, neblig, 


Dividende pre 188 | Hr 2 Preußiſche Fonds. Bommer Rentenbr. 4 90: 05 Wechſel⸗ Seurs vom 26. Nov. 
Oberfcief Litt A. u. O. 1924-03} 65 Freſwi. Anl. 4 97 ee 5 1 55 © E — 
. 4. Tü B. 0 f 3 140 taatsanl. 850 5/103, % Pee n 90 6 | 
4 Deſter⸗Franz⸗Slaatsb. 85 |5 | 1724-72 b. pe f 5 11 gleſiſche 905 S.. Amſterdam a 2701428 bz 
1 RE 8 l 92 2 do. 1859 4/95 605 AI l do, al 1424 bz 
Sr 3 — Ren Sibain 3 f, 4 | 172} 8 d 107 5 bi 9 GEISTER J 5 1 „ 0 ea 
— 0 9 5 ton. 3150 
95 7 1 6 e een ö 4 de.. 804 1 „ awelſhe ede . 1148 ere Amon. 12416 234 6 
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7 5 & | 5 
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Freiteigidfe Gemeinde. 
Sonntag, d. W,Nov., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 

Bel J. N. Noman in Pelplin erſchien: 
Kalendarz dla rodzin katolickich na rok 1869 
und iſt ſtets vorräthig bei L. E. Bauer in 
Dirſchau für 5 Sgr., ſowie alle übrigen Ka⸗ 
lender für 1869. (4135) 


De Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle Kalwe ſoll vom 
1. Januar 1869 ab verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 
Mittwoch, den 16. December 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau des hieſigen Landraths⸗Amts anbe⸗ 
raumt, zu welchem Bietungsluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 

Bedingungen können in dem Bureau des Kgl. 
Bauraths Gersdorff zu Marienburg und auf dem 
Landraths⸗Amt hierſelbſt eingeſehen werden. 

Stuhm, den 16. Novbr. 1868. (3782 

Die Chauſſeebau⸗Commiſſion des 
Stuhmer Kreiſes. 


Dienſtag, d. 1. December, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich hier am Ort ſämmtliches Inventarlum 
des Schooners „Hendrik“, Jan Naſſau, beſtehend 
in Anker, Ketten, Segel, Tauwerk u.a S. 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen ich 
baare Bezahlung verkaufen. 4148) 

, A. Weckerle. 
Putzig, den 27. November 18688. 


Für den Weihnachtstisch. 


Pierer's 
Universal-Lexikoa 
S. Auflage. 


erscheint so eben in Bünden a 134 KN. 
Das Universallexikon ist das einzige 
derartige Werk, welches auf Voll- 
ständigkeit Anspruch machen kann. 


Lotterie in Frankfurt "gl 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 


r 
rate zur Vertilgung qu. er (1513)4 
app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


(4157) Langgaſſe 4. 


> 


Friſch geröſtete Weichſelneunaugen 
u bedertend ermäßigten Preiſen 
5 in Yıs und 3⸗Schock⸗Fäſſern, 


große geraͤucherte 
Maränen, 


marin. Lachs, Aalmarinaden, ruf. Sardinen, 
Kräuter⸗Anchovis, mar. Bratheringe, Räucher⸗ 
lachs, Spickaale, ſowie friſche Fiſche, die die 
Saiſon bietet, verſende billigſt und prompt unter 
Nachnahme. . (415) 
Brunzen's Seefiifchhandlung, Fiſchmarkt 38. 
Delicat geräucherte Gänſebrüſte und Keulen, 
geröſtete Weichſelneunaugen, 
Aalmarinaden, 
Bratheringe, 


Spickaale 
empf. und verſendet bei billigſter Preisnotirung 
und bekannter Reellität (4118) 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Fetten Räucherlachs, beſte Qualität, 
empfiehlt billigſt ae 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
i öftete Weichſelneungugen, pr. Schock 
bons 9 150 % an bis Ag. 3, reinen 
Lachs und Spickgänſe offerirt billig 
(4160) Guſt. Thiele, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 
Friſche Teltower Rübchen, 
„ Ital. Maronen, 
„ Aſtrachauer Perl⸗Caviar, 
„ geröſtete Neunaugen, 
„ Marokk. Datteln, 
„ große geleſene Valencia⸗ 
Mandeln empfing (4086) 


Julius Tetzlaff, 
Hundegaſſe 98. 


Von pomm. Spickzänſen erhielt neue dur 
ſendung und empfiehlt e (4176) 
W. J. Schulz, dgl. 
werden auf das Modernſte und 
Damen Geſchmackvollſte von — — 
Bear frifirt. Abonnements in und außer 
em Haufe aufs eur (4021) 
ertha Languer, 
Damen⸗Friſeuſe aus Berlin, 
Langgarten No. 82. 


Holſteiner uns Prima Colcheſter Auſtern, 
nie Bühmiſche Faſanen uns Hummern enin 
R. Denzer. 


n wie auswärtigen Publikum mein in vielen Neuheiten 


elz⸗ und Rauchwaaren⸗Lager 


bringe einem hochgeehrten hie 

reichaſſortirtes 
in Erinnerung. Gleichzeitig empfehle eine Partie 
ächt russischer unb 


olidem Preiſe. Ein Sortiment Herren⸗Bibermützen habe zum Ausverkauf geſtellt. Angor 
13 15 1 verſchiedenen Farben ſind ſtets auf 25 4 


F. A. Hoffmann, Wollweb 


ezogener Pelze 


ergasse N 


in den neueſten Stoffen und Facons empfiehlt zu den billigften feſten Preiſen 


Gelhorn, 49. Lau 
Partie Paletots offeri 


29. 
reiſen. z Ä 6 


i Nähmaſchinen % 


r 95 \ aus der rühmlichſt bekannten 0 
3) Bamb. Amerik. Mähmasth.-Fabrik e 
/ von Pollack, Schmidt & Co. 


(verbeſſertes und vervollkemmnetes 
Wheeler & Wilſon⸗Syſtem) 
Gonftruction, geräuſchlo 


ſen Gang ze. beſonders für den 
zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet, erhielt 
igſten Hilfsapparaten verſehen und 
Unterricht gratis. 


I Schmidt, 


Langgaſſe No. 38, 
Leinenhandlung und Wäſchefabrik. 
arn, Nadeln ze. halte ſtets 
(4156) 


durch ihre ſolide dauerhafte ©: 
Familiengebrauch höchſt zweckmäßig und nt 
ich ſo eben Zuſendungen mit den neueſten, zweckmäß 
empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen unter 2jähriger Garantie. 


Einzelne Maſchinen⸗Apparate und ſämmtliche Nähutenſilien, als 


Winter⸗Mämel und Jacken 
N in großer Auswah 17 billigen Preiſen 


S. Baum, Langgaſſe N 
Eine kleine Partie guter Double⸗Paletots a A Thlr. 


Damen⸗Kleidern 
empfiehlt in ſchönſter Farben: Auswahl 


S. Baum, Langgaſſe N 
Das photographiſche Atelier 
Gottheil & Sohn 


empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte feine Anſichten von Danzig und Umgegend 
in 40 verſchiedenen Aufnahmen. > £ : 

Neu: Anſichten von Zoppot und Jäſchkenthal. Sowie alle in der Photsgraphie vor⸗ 
kommenden Arbeiten von den kleinſten bis zu lebensgroßen Bildern in 
Oelretouche, Copien und Vergrößerungen nach jedem Original werden bei ſolider und 


men zu Portraits finden täglich von des Morgens 9 bis Nachmittags 3 
ortechaiſengaſſe 7—8. 


Der Ausverkauf von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen 
wird Montag, den 30. November, in meinem neuen 


Auguſt Momber. 


Braunſchweigiſches Prämien- Anlehen. 


Jährlich vier reſp. drei Ziehungen. 
Gewinne von 80,000, 40,000, 20,000, 
niedrigſter Treffer 21 


Cachemir⸗Tuche 


Lokale beginnen. 


6000, 5000, 
4 40 Thaler. 


r a. o. zur Subſcription Thaler 
franco Proviſion 
ſtag, den 3. December, 


lr., letzterer ſteigend b 
Zu dieſer Prämien⸗Anleihe, welche am 2. und 3. Decembe 


‚per Stück 
und aller Speſen d Donner 
Mittags 12 Uhr, an. 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank-Geſchäft, 
Langenmarkt 20. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


aufgelegt iſt, nehmen Zeichnungen 


Proſpecte und Ziehungspläne 
find ſtets bei uns einzusehen. 


Friſche Kieler Sprotten, Braunſchweiger Cer⸗ 
velat⸗ und Kebertraſfelwurſt empfiehlt 
W. J. Schulz, 
opengaſſe 26 iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe. (4133) 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Von DENE „Ceres“, Capt. Braun, 
Von Vong Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, 
den 30. huj. 

Näheres bei (4132) 
„ Verdinand Prowe. 
Der Vock⸗Verkauf in der Vollblut⸗ 

Negretti⸗Stamm⸗Schäferei zu 
Groß Golmkau beginnt mit dem 
7. December d. J. (4085) 

G. Steffens. 


Der Verkauf der von unſeren Armen 
i Arbeiten befindet ſich vom 


is 22. December Frauengaſſe 45, 
parterre in dem Hanſe des Herrn Doubs 
berd und bitten wir das geehrte Publi⸗ 
kum um geneigten Zuſpruch. 

er Vorſtaud des Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins. 


8 
Zu Ohra iſt das Garten: Etabliffemen 
3 „die Harmonie“ benannt, . 
Garten und Park, Orcheſter und Lauben, Stal⸗ 
lung, Remiſe und heizbarer 2 „ nebſt 3 
aptirten Wohnungen, ſowie circa II Morgen 
Land, größtentheils Wieſen, welches ſich in Un. 
betracht der Nähe der Stadt nicht nur zur 
Gaſtwirthſchaft, ſondern auch zur Milcherei vor: 
züglich eignet, unter vortheilhaften Bedingungen 
8 verkaufen oder zu verpachten. Näheres in 
anzig, Neugarten 20a. (4164) _ 
Ein neuer polisander 8Stutz- 
Hügel mit vollem Ton ist umstän- 
dehalber vortheilhaft zu kaufen 
Foggenpfuhl No. 14. (4174) 
rein am Ausfluß der Mottlau in die Weichſel 
in unmittelbarer Nähe der Königlichen 
Marine⸗Werft belegenes Gaſthaus „ 
ait am Schuitenſtege beabſichtige ich zu ver⸗ 
aufen oder zu verpachten. Käufer und cautions⸗ 
fähige Pächter erfahren Näheres daſelbſt. 
(4129) a Sartorius, 
wei ſtarke Pferde ftehen zum Verkauf Altſtädt. 
a) Graben No. 44. (4130) 
Pe No. 23 it der complete Riemen zu 


einem Elevator, eine Kirſchen⸗ reſp. 


onig⸗ 
reſſe, eine Kohlenmühle, verſchiedene ren, 
enſter, Treppen ꝛc. zu verkaufen. (3490 
lin No. 48 ift ein gut erhaltener maba« 
gon Flügel, aus der Fabrik von Wisz- 
niews ki, 


zu verkaufen. Vormittags von 9— 
12 Uhr zu beſehen. (34 


85 Hundegafie No. 40 it eine geräu⸗ 
mige Comtoir⸗Gelegenheit zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 4110 


eu Sonn ö 
grosse Soirée, 


wozu ergebenſt einladet 


ergebenſt einladeet Bark. 

Ses 88 88 

3 Die ni Soiree N 
G. Pelz'ſchen 

3 Streich-Quartetts 

5 


* findet ſtatt: * 
in Dirſchan: am Montag, den 30. 
& November, Abends f Uhr, im 

Saale des Hrn. Henſel. % 
in Pr. Stargardt: am Dienftag, den P, 
> I. December, Abends 7 Upr, im 

a W des 90 5 a 0 * 

in Mewe: am „den 3. Des @ 

* dender e Abends? Uhr, im Eanle & 
er. 


der Fr. Bolthem g 

in Neuenburg: am Donnerſtag, den 
3. December e, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Hrn. Dyk 


07 (4150) 2 


von 5 5 
Anton Rubinstein 
Freitag, den II. December 1868. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 29. November. (Abonn. susp. 
Zum erften Male: Spillike in Paris. Große 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von E. Jacobſon. 
Muſik von Michaelis. 

Montag, den 30. Nov. (II. Ab. No. 21). 
Johann v. Paris. Romantiſche Oper in 2 
Akten von Boieldien. Vorher: Das war ich. 
Luſtſpiel in 1 Att von Hutt. 


1 55 2 
Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 29. Nov. Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. Auftreten ſämmt⸗ 
licher engagirten Künftler. 
Anfang 5 Uhr. Cotree 5 und 7 Sgr. 
m Freitag Abend it ein Biſam⸗Pelzkragen 
von der Hundegaſſe durch die Berholdſche⸗ 
gaſſe, Langgaſſe bis zur Portechaiſengaſſe ver⸗ 
loren worden. Dem ehr a Finder eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung Portechaiſengaſſe No. 7 u. 8, 
2 Treppen. (4161) 


Reue Valencia Mandeln, 
(geleſen), ſowie feinſten Puderzucker zu Marzipan 
empfiehlt rn 2 (4152) 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 
Dru und Verlag von A. W. Kafemann“ 
in Danzig. 


